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Flächendeckende ambulante Versorgung in Gefahr –  
KVSA-Vorsitzender Dr. Böhme: „Jetzt dringend handeln“ 

 
Die niedergelassenen Ärzte und Psychotherapeuten in Sachsen-Anhalt stehen unter einem 
enormen Kostendruck. Steigende Praxis-, Personal- und Investitionskosten machen den 
Betrieb einer Praxis zunehmend unrentabler. Eine Inflationsrate von aktuell mehr als sechs 
Prozent lässt auch die Ausgaben der Praxen in die Höhe schnellen. Eine ausreichende 
Gegenfinanzierung ist wegen der Budgetierung der ärztlichen und psychotherapeutischen 
Leistungen kaum möglich. Die Praxen müssen die gestiegenen Kosten aus eigener Tasche 
bezahlen. Die Einnahmen decken immer weniger die notwendigen Ausgaben.  

„Die Stimmung bei den Ärzten und dem Praxispersonal ist auf dem Tiefpunkt. Ältere 
Mediziner überlegen, eher in den Ruhestand zu gehen. Jüngere Mediziner überlegen, sich 
erst gar nicht niederzulassen. Medizinische Fachangestellte verlassen die Praxen in 
Richtung Krankenhäuser, weil sie dort besser verdienen. Die bereits angespannte 
Versorgungslage wird weiter strapaziert. Die dann noch vorhandene Arztzeit wird eine 
immer wertvollere Ressource“, gibt Dr. Jörg Böhme, Vorstandsvorsitzender der 
Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen-Anhalt (KVSA), zu bedenken und fordert: „Die 
Versorgungsleistung der Ärzte und Psychotherapeuten, die für die Bevölkerung erbracht 
und von dieser auch eingefordert wird, muss angemessen vergütet werden. Es kann nicht 
sein, dass ein Mehr an Leistung eine Quotierung der Vergütung zur Folge hat. Das 
Bundesgesundheitsministerium und die Krankenkassen müssen jetzt dringend handeln, da 
sonst eine flächendeckende ambulante Patientenversorgung nicht mehr gewährleistet 
werden kann.“ 

In den nun anstehenden Finanzierungsverhandlungen zwischen Kassenärztlicher 
Bundesvereinigung und Krankenkassen müsse daher eine deutliche Steigerung des 
Orientierungswertes und damit der Preise für alle ärztlichen und psychotherapeutischen 
Leistungen erzielt werden. Aus Sicht des Vorstands der KVSA muss Schluss sein mit den 
„ritualisierten Nullrunden-Forderungen der Krankenkassen“.  

Sollten die Krankenkassen nicht bereit sein, Verantwortung für ihre Versicherten zu 
übernehmen und ausreichend Geld für die ambulante Versorgung zur Verfügung zu 
stellen, werde sich die schwierige wirtschaftliche Lage der Praxen weiter verschlechtern. 
Dann sei letztlich zu überlegen, wie das Leistungsangebot für die Versicherten dem 
finanziellen Rahmen angepasst werden könne. Die möglichen Folgen: weniger Termine für 
Patienten, längere Wartezeiten auf Behandlungstermine, kürzere Behandlungszeiten.  

 

„PraxenKollaps – Praxis weg, Gesundheit weg!“ – Bundesweite Aktion der 
Kassenärztlichen Vereinigungen 

Die KVSA hat diese Pressemitteilung im Rahmen der bundesweiten Aktion aller 
Kassenärztlichen Vereinigungen unter dem Titel „PraxenKollaps – Praxis weg. Gesundheit 

Kassenärztliche Vereinigung  
Sachsen-Anhalt 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Abt. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Heike Liensdorf 
Doctor-Eisenbart-Ring 2 
39120 Magdeburg 
 
Tel 0391 627-6147 
Fax 0391 627-878147 
E-Mail  presse@kvsa.de   

07. August 2023 

mailto:presse@kvsa.de


 

Pressemitteilung vom 07.08.2023 Seite 2 von 2 

 

weg!“ veröffentlicht. Heute und in den nächsten Wochen werden alle KVen auf die akut 
gefährdete Situation der ambulanten Versorgung aufmerksam machen. Angesichts der 
dramatischen Lage kommen Vertreter der Ärzte- und Psychotherapeutenschaft aller 
Bundesländer am 18. August 2023 zu einer Krisensitzung in Berlin zusammen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Kassenärztliche Vereinigung Sachsen-Anhalt (KVSA) ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts, deren Aufgaben 
und Befugnisse sich aus dem Sozialgesetzbuch V (SGB V) ergeben. Alle vertragsärztlich Tätigen sind kraft Gesetzes 
Pflichtmitglieder bei der KVSA. Derzeit hat sie ca. 4.300 Mitglieder: Diese behandeln ihre Patienten hausärztlich, 
fachärztlich oder psychotherapeutisch und erfüllen so den gesetzlichen Auftrag, eine flächendeckende wohnortnahe 
und qualitativ hochwertige ambulante Versorgung in Sachsen-Anhalt sicherzustellen. 
 
Die KVSA vertritt die Interessen ihrer Mitglieder gegenüber den Krankenkassen als ihren Vertragspartnern und 
gegenüber der Politik. Sie bietet allen Mitgliedern einen umfassenden Service von der Abrechnung der Leistungen über 
die Sicherung entsprechender Zahlungsflüsse bis zu umfangreichen Beratungs- und Dienstleistungsangeboten. 

 
Genderhinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der männlichen, weiblichen und 
diversen Sprachform verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für alle Geschlechter. 

 

 


